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Bisherige Ereignisse

	Nachdem sie die Erde verlassen haben, reisen John Lee und seine Gefährten zu Irvina, dem Sitz des Galaktischen Rats. Dort wollen sie Antworten über die neue galaktische Gesellschaft finden, in die die Erde zwangsrekrutiert wurde. Die galaktische Gesellschaft ist gleichzeitig friedlicher und gefährlicher, als sich John das je vorgestellt hatte. Der Zutritt zu den Dungeons ist sorgfältig reguliert – Personen ohne die Credits oder das Prestige für die höheren Gesellschaftsstufen müssen sich in die Leibeigenschaft verkaufen, um eine Chance für ein besseres Leben zu erhalten.

	John ärgert sich über diese Ungleichheit und sieht auch eine Chance für die Erde. Er sorgt dafür, dass diese Verstoßenen zur Erde transportiert werden, wo die Menschen über mehr Monster und Monsterbeute verfügen, als sie nutzen können. Allerdings fordern seine Aktivitäten die gesellschaftliche Ordnung des Galaktischen Rats heraus und führen zu einer raschen und gewalttätigen Reaktion.

	John und seine Freunde überleben die Angriffe und Attentatsversuche, aber seine Taten haben Folgen. Auf der Erde werden die Anführer der Menschheit angegriffen, und deshalb schwört John, sich an den Personen zu rächen, die diese Attentäter angeheuert haben. John, Mikito und Harry lassen Irvina und seine Diplomaten hinter sich und reisen zur dunklen Seite der galaktischen Gesellschaft.

	 


Kapitel 1

	Ich kann die Schokolade bereits auf meiner Zunge schmecken – die Bitterkeit und den samtigen Schmelz – als ich die Goldfolie betrachte. Der opulente Geschmack, wenn sie im Mund schmilzt und durch meine Kehle gleitet, der Rausch durch Zucker und Kakao. Ich wickle die himmlische Köstlichkeit sorgfältig aus, werfe sie in meinen Mund und schließe halb meine Augen. Ich genieße den Geschmack und finde Frieden. Glück. Dekadenz.

	„Hörst du überhaupt zu, John?“ Harrys Stimme zwingt mich, die Augen zu öffnen und den britischen Journalisten anzusehen. 

	Harry folgt der neuesten galaktischen Mode, was mich an die schlimmsten Trends der Siebziger gemischt mit einem Goth-Look erinnert – grelle Farben und zu enge Kleidung, die von Gürteln mit zu großen Schnallen quer über den Körper gehalten wird. Das passt überhaupt nicht zu seiner erdbraunen Haut, aber ich trage ja auch nur die übliche Abenteurerkluft. Ein schwarzer gepanzerter Bodysuit, eine Weste mit zahlreichen Taschen, eine Pistole und ein Messer umgeschnallt.

	„Nein.“ Die Worte kommen langsam, als ich meine Aufmerksamkeit wieder meinen Freunden widme. Aber zuerst lasse ich meinen Blick über die spartanische Ausrüstung des Raumschiffs schweifen, in dem wir uns befinden. Die Kantine ist äußerst einfach ausgestattet, in Bronze und Braun, und der abgestandene Kochgeruch mischt sich mit dem Schokoladengeschmack in meinem Mund. Erinnerungen an eine bessere, einfachere Zeit drohen zurückzukehren. „Eigentlich nicht.“ 

	Harry räuspert sich, während Ali eine Hand hochhebt. Der etwa einen halben Meter große Geist schwebt kopfüber, während er spricht. „Der Junge meint, du quasselst. Komm endlich zum Punkt.“

	„Ich mag die Details“, meldet sich Mikito zu Wort.

	„Siehst du? Manche Leute verstehen, wie viel Mühe ich mir gebe, um diese Informationen herauszufinden“, sagt Harry.

	„Nein, ich will nur die Details.“

	Harry schnaubt über die gut gemeinte Witzelei. „Offensichtlich haben wir eine Bestätigung vom System, dass das Ziel immer noch in den Quest-Pool für Abenteurer einzahlt, die führende Personen auf der Erde eliminieren wollen. Selbstverständlich reicht das heutzutage nicht, da sie angefangen haben, die Daten im System zu manipulieren. Aber Slimwese ist nicht der Typ, der seine Aktivitäten verheimlicht. Ich habe Bestätigungen aus vier unabhängigen Quellen, dass er damit prahlt, darin verwickelt zu sein. Darüber hinaus habe ich die Finanzierung des Fonds untersucht und sie zu zwei seiner Firmen zurückverfolgt.“

	„Gut genug.“ Mikitos schwarze Augen nehmen einen grimmigen Ausdruck an, und für einen Moment sehe ich die blanke Klinge, in die sich meine zierliche Freundin verwandelt hat. Dann lehnt sich Mikito zurück, und das Gefühl der Gefahr verflüchtigt sich.

	„Wo stehen wir?“, sage ich und unterbreche Harry, bevor wir zum nächsten Teil kommen. Zum Teil, in dem wir planen, einen Menschen zu töten. Einen Außerirdischen. Ein intelligentes Wesen. Alle blicken mich an, aber ich muss einfach fragen. „Wie viele sind es? Sieben, acht? Seit wir damit begonnen haben?“

	„Neun oder elf“, sagt Harry. „Je nachdem, wie man den Filt-Zwischenfall zählt.“

	„Ah. Stimmt. Filt ...“, sage ich. Das war nicht gerade unsere beste Leistung gewesen. Filt war der Grund dafür, dass wir nun alle aus dem System erhaltenen Daten noch einmal überprüften. Unsere Feinde hatten das System benutzt, um uns anzulügen und auf einen ihrer Rivalen zu hetzen. Zum Glück konnte man aber sagen, dass dieses Schwein nicht viel besser war, als die Leute, die wir eigentlich umbringen wollten. Er und sein Freund. Und so viele ungezählte Individuen, die nur ihre Arbeit verrichteten und im Weg waren.

	„Und die sechs Orgs“, meint Ali. „Wie auch immer man die zählen will.“

	Ich knurre nur. Ein Unternehmen zu eliminieren war sowohl einfacher als auch schwieriger, als sich ein Individuum vorzunehmen. Manchmal musste man nur ein oder zwei Personen überreden. Oft war das ein Aufsichtsrat oder Aktionäre, die man überzeugen musste – und dazu musste man ihre Ressourcen und Betriebe stehlen, vernichten oder anderweitig wegnehmen. Das Beste dabei ist, wenn man die Credits stiehlt und dann direkt in ein Konto einzahlt, das andere dafür bezahlt, das auch zu tun. 

	„Nach über zwei Jahren und einer Menge toter Außerirdischer, was haben wir da wirklich erreicht?“ Unwillkürlich schwingt in meiner Stimme meine Müdigkeit und emotionale Erschöpfung mit. Zwei Jahre der Gewalt gegen andere. Fliehen, verstecken, töten. Brutale Angriffe auf jene, die uns zuerst angegriffen haben. Und wofür?

	„Der Kopfgeld-Fonds für die Angriffe auf Führungspersonen der Erde hat nur noch 30 Prozent seiner ursprünglichen Größe“, sagt Harry. „Letzten Monat gab es nur drei Attentatsversuche.“

	„Von denen einer erfolgreich war“, erwidere ich. 

	Der Großmeister in Hongkong war bei diesem Angriff gefallen. Es gab vielleicht weniger Angriffe, aber die Attentäter waren professioneller. Selbst angesichts all dieser Abwehrmaßnahmen, des Trainings und der Levels wird die Defensive zur Katastrophe. Langsam, aber sicher. 

	„Historisch betrachtet ist das ziemlich gut“, sagt Ali. „Du hättest die Zahlen für die Reiche der Truinnar und Movana sehen sollen. Ganz abgesehen von den Piskies und Gruthlaks.“

	„John?“ Sobald sie weiß, dass sie meine Aufmerksamkeit hat, fährt Mikito fort. „Brechen wir das Unternehmen ab?“

	„Nein.“ Ich schüttle den Kopf. Was auch immer ich denke, was mir mein Gewissen sagt ... Slimwese ist ein Bösewicht. Und wir sind schon so weit gekommen. Da sollten wir das doch zu Ende bringen. Aber irgendwie muss ich an eine alte Freundin denken. Eine, die kurz vor dem Zeitpunkt starb, an dem wir die galaktische Arena betraten. Die irgendwie auf ihre eigene Art ein besserer Killer war, als ich das je sein könnte. „Aber ... nein. Sprich weiter, Harry.“

	Und das tut er. Er beschreibt im Detail Slimweses Status, seine Sicherheitskräfte und seine Routine. Was wir erwarten können. Und dann, mitten in der Planung, verschwindet meine Zurückhaltung. Ich vergesse die Erschöpfung und die Zweifel, während ich plane, jemanden zu töten.

	 

	***

	 

	Der Blick aus dem Cockpit des Raumschiffs Nothing‘s Heartbreak ist einfach umwerfend. Da keine Atmosphäre das Sternenlicht filtert, sehen wir die Milchstraße in voller Schönheit durch unser Aussichtsfenster. Einen Moment lang genieße ich diese wunderbare Szene, diesen tausendfach erfüllten Traum. Dann höre ich die knurrende Stimme aus dem Pilotensitz, die mich in die Gegenwart zurückreißt.

	„Machen wir das?“, fragt Dornalor. 

	Der Mann ist ein Hüne, über zweieinhalb Meter groß, und das ganze Schiff ist an seine Größe angepasst. Der Ghatotkaca ist völlig haarlos, hat einen topfförmigen Kopf und eine seltsame, löwenzahngelbe Haut. Wenn er entspannt in seinem Sessel sitzt, wirkt er wie der Herr dieses Schiffs – was er auch ist. Während ich ihn ansehe, lässt Ali erneut seine Daten erscheinen.

	 

	Dornalor Xyrralei, Händlergeselle (Händlergesellen-Kapitän Level 41) (F)

	HP: 290/290

	MP: 4890/4890

	Zustand: Bewusstsein an Board, Hyperraum-Faltung, An seiner Stelle, Manatropfen

	 

	Fast alles am Status von Dornalor ist korrekt, mit Ausnahme der Tatsache, dass er kein Handelskapitän ist, sondern ein Piratenkapitän. Außerdem verbirgt er weitere Titel. Dornalor besitzt einige Skills, die dabei helfen, das Schiff und uns zu verstecken. Deshalb haben wir den Mann angeheuert – nachdem wir ihn aus einer misslichen Lage gerettet haben, in der es um Cockatrices, Kredithaie und eine Kreissäge ging. 

	Es dauert nur einen Moment, um die Informationen über seinen Skill aufzurufen.

	 

	Blendwerk (Level 4)

	Als fortgeschrittener Skill des Piratenkapitäns erzeugt Blendwerk falsche Aufzeichnungen oder Einträge im System, die Ereignisse in Zusammenhang mit dem Kapitän verschleiern. Der falsche Eintrag oder Eindruck ist nun die standardmäßige Antwort. Dies ist eine seltene Fertigkeit, die sowohl passive als auch aktive Auswirkungen hat.

	Passive Wirkung: Eine falsche Aufzeichnung von Ereignissen, die der Benutzer wählt, wird erstellt. Die passive Auswirkung wird (4) Orte und/oder Informationen ständig verschleiern und durch gefälschte Daten ersetzen. Zu den momentan gewählten Optionen gehören: Cockpit, Kantine, Lagerraum und Kapitänsstatus.

	Aktive Wirkung: Wenn Blendwerk aktiv ist, wird eine falsche Aufzeichnung erstellt. Der Benutzer kann einen höheren Realismusgrad oder höhere Kosten für die Aufdeckung der Aufzeichnung wählen. 

	Passiver Preis: Reduziert Mana-Regeneration permanent um 20

	Aktiver Preis: 250 Mana + 200 Mana pro Minute

	 

	„Ja“, sage ich und gestikuliere. Unsere erhaltenen Informationen werden übertragen und füllen die Dashboards. 

	Dornalors Augen starren einige Sekunden lang vor sich hin, während er und Ali die Informationen verarbeiten. Die Navigationskarte flackert und aktualisiert sich dann, worauf ein neuer Kurs erscheint.

	„Sperrzone, Angriff auf Planeten. Zusätzliche 25.000 Credits.“ Dornalors Stimme klingt leise und rauchig, aber auch sachlich. Es gibt einen Grund dafür, dass wir ihn nie zu den eigentlichen Strategiesitzungen einladen. Dornalors ist ein totaler Söldner, aber er hat einen Ehrenkodex. Das war der Grund, warum er in der Vergangenheit in Schwierigkeiten geriet.

	„Ali?“, sage ich.

	„Übertragen.“

	„Gut. Wir müssen bei der Landung mit Gegenwehr rechnen und ihr müsst deshalb alle in der Kantine sitzen“, sagt Dornalor. „Ihr habt zwanzig Minuten. Ich kann noch fünf Minuten länger bleiben, das kostet einfach 125.000 Credits. Aber das ist das Maximum.“

	„Verstanden“, sage ich. 

	Zwanzig Minuten sollten genug sein. Mehr als genug.

	 

	***

	 

	Wir stürzen unentdeckt durch die Atmosphäre. Die Fertigkeiten des Piratenkapitäns und die zahlreichen Tarnfähigkeiten des Schiffs ermöglichen es uns, wie ein Geist durch das Sensorennetzwerk des Vergnügungsplaneten Rexha zu gleiten. Es hilft, dass wir unseren Einflug an die Ankunft von einem Dutzend VVIPs anpassen, die alle ihr übliches Gefolge aus Begleitschiffen und Assistenten haben, die abgefertigt werden müssen. In der kurzen Zeit, während der die Behörden von Rexha überwältigt sind, fliegen wir in die Atmosphäre und landen.

	Vergnügungsplaneten sind eine seltsame galaktische Tradition. Man könnte Rexha als ein auf den ganzen verdammten Planeten ausgedehntes Las Vegas beschreiben, mit Safaris unter Begleitung. Aufgrund des Systems ist eine der größten Attraktionen – abgesehen von den üblichen exotischen Vergnügungen – die Jagd unter Aufsicht. Wie Großwildjäger in Afrika werden diese vergnügungshungrigen Touristen über ausgedehnte Dungeonlandschaften transportiert, wo sie bizarre, einzigartige und hochstufige Monster töten können. In einigen Fällen ist das Ziel spezifischer – ein Titel, eine Quest, ein Level oder eine Klassenfreischaltung. Vergnügungsplaneten haben Angebote für jeden Wunsch und jeden Geschmack.

	Natürlich sorgen die zahlreichen Begleiter und Leibwächter dafür, dass die Touristen kaum in Gefahr geraten. Aber dennoch kommt es zu Verletzungen – vor allem aufgrund der enormen Arroganz und Sturheit der Touristen.

	Unser jetziges Ziel ist eine dieser Safaris. In einer Gesellschaft, in der die Gewalt oft die letzte und mächtigste Ressource darstellt, wo man Level am leichtesten durch Tod und Verwüstung gewinnt, ist es nicht überraschend, dass jene ganz oben stehen, die sich das nehmen, was sie wollen. Zivilisten können vielleicht durch indirekte Methoden an Macht gewinnen, aber diese Macht kann von anderen umgangen werden, die entschlossen und gewalttätig genug sind. Das traf auch auf die Erde vor dem System zu, aber die Tatsache, dass wir alle verwundbar waren, beschränkte den Schaden, den eine Person anrichten konnte. Aber im System war das anders.

	Das alles zwingt die Angehörigen der höchsten Gesellschaftsschichten, ihre Kampfkraft zu beweisen. Selbst jene, die keine Kämpfer sind, fühlen, dass sie Stärke zeigen und sich in einer Kampfsituation beweisen müssen. Ich würde ja sagen, dass sie Testosteron-Junkies waren, aber viele jener Aliens kennen dieses Hormon gar nicht. Auf jeden Fall bedeutet das, dass Slimwese hier draußen Urlaub macht. Dabei hat er wahrscheinlich die Zahl seiner Leibwächter auf ein Minimum reduziert, um seinen Erfahrungszuwachs zu maximieren.

	„Was jagt er denn?“, frage ich, während ich mir eine Tasse Kaffee hole. Es gibt zwar bessere – oder andere – Getränke, aber der Geschmack von Kaffee, wie der von Schokolade, ist eine Erinnerung an daheim. Wenn man seit einer Ewigkeit unterwegs ist, sehnt man sich nach etwas Vertrautem. Und ich muss zugeben, dass das bei mir schon lange so ist.

	„Einen Pugot“, sagt Harry. „Eine kopflose Kreatur, mit einem Maul da, wo der Hals sein sollte. Sehr lange Gliedmaßen ... ja, genau so.“ Harry starrt Ali an, der ein Bild des Pugots projiziert, statt etwas zu sagen. Vor mir schweben Arme, die in gekrümmten Klauen mit extrem harten Spitzen enden, Wirbel auf der graugrünen Haut, die an Stammes-Tattoos erinnern und eine furchterregende Abwesenheit von Augen. „Rudeltiere.“

	„Levels?“, fragt Mikito.

	„Jeweils 50 bis 60, Rudelanführer um die 70, und Alphas können 80 erreichen“, sagt Harry. „Sie ziehen in Gruppen von fünf bis sieben herum.“

	Überhaupt nicht furchterregend. Jeder von uns könnte selbst damit fertig werden. Na gut, mit Ausnahme von Harry. Seine Skills gehen in andere Richtungen. Das überrascht nicht, da Slimwese ja auch nicht zu einer kämpfenden Klasse gehört. 

	„Also ...“

	„Landung in fünf. Ich werde danach die Dimensionssperre aktivieren. Ihr habt zwanzig Minuten nach der Landung“, sagt Dornalors Stimme über die Bordsprechanlage.

	Ich richte mich auf und verbanne meine Gedankenspiele. Zeit, sich an die Arbeit zu machen.

	 

	***

	 

	Ich weiß gar nicht mehr, wie viele fremde Welten ich schon betreten habe. Häufig geht es um derartige Unternehmen – schnelle Landung und Abflug, dazwischen das Blutvergießen. Rexha ist wunderschön – Riesenbäume, Unterholz in voller Farbenpracht, Laubwerk, das in allen Farben des Regenbogens und darüber hinaus leuchtet. Es dauert einen Moment, bis mein Helm die zusätzliche Beleuchtung ausfiltert, was aber weder mich noch Mikito verlangsamt. Die zierliche Samurai-Kriegerin sitzt auf einem geisterhaften Pferd, das auf mich ausgerichtet ist. Ihr aufgeklappter Helm zeigt Mikitos ungeduldiges Gesicht, und ich muss unwillkürlich lächeln.

	„Schon gut, ich komme“, sage ich. 

	Ich mache einen Schritt, dann einen nächsten, bis die Rüstung mich einholt und sich um mich wickelt. Dadurch werde ich getarnt und verbessere meine Attribute und Skills. Die verborgenen Düsen aktivieren sich beim fünften Schritt, dann rase ich los und ducke mich, als ich in den Wald komme.

	Es ist ein Luxus und der Traum eines Mannes, aber wer würde schon eine Aktivpanzerung ausschlagen. Im Gegensatz zu Sabre, den ich schon vor Jahren weggegeben habe, ist meine neue Kampfrüstung kein massenproduziertes persönliches Kampffahrzeug, sondern ein Meisterwerk, das von einem Mitglied der Meisterklasse geschaffen wurde. Mit einer Garantie und einer integrierten Teleport-Funktion, so dass ich sie einmal pro Woche zur Wartung einschicken kann. Die Kosten für alles waren ruinös, aber einer der Vorteile, wenn man als Auftragsmörder Bösewichte eliminiert, ist die Tatsache, dass oft mehrere Kopfgelder auf sie ausgesetzt sind. Und, im Gegensatz zu vielen anderen, wollen wir diese Kopfgelder kassieren, bevor sie verschwinden.

	Ich muss zugeben, dass die Methode des Systems, es jedem zu erlauben, in Kopfgelder zu investieren, einen gewissen Ausgleich darstellt. Es gibt sogar Organisationen, deren einzige Aufgabe darin besteht, derartige Kopfgelder zu erstellen und zu verwalten, Ansprüche und Kills zu verifizieren und sicherzustellen, dass die Investoren geheim bleiben. Da das System Credits direkt aus deinem Konto nimmt, erleichtert es dieses Unterfangen. Natürlich gibt es auch Kontra-Kopfgelder auf die Investoren – falls diese entdeckt werden – aber das ist eine interessante Ergänzung.

	Auf jeden Fall bietet meine neue Rüstung deutlich mehr Macht, steigert meine Stärke um fast 100 und meine anderen Attribute um zwischen 40 und 80 Punkte. Neben der Teleport-Option gibt es auch neue integrierte aktive Skills. 

	Als ich Mikito hinterherlaufe und der Samurai-Kriegerin die Führung überlasse, spüre ich Vorfreude. Ich sehne mich inzwischen nach dem Kampf, egal ob er sinnlos ist oder nicht.

	Zwei Minuten vor dem geplanten Erreichen unseres Ziels aktiviere ich den Quanten-Status-Manipulator an meinem Arm und verschwinde. Das versetzt mich teilweise in eine andere Dimension, so dass ich im sichtbaren und hörbaren Spektrum nicht entdeckt werde. Für jemanden ohne den entsprechenden Skill bin ich praktisch nicht da. 

	Mikito hat auch einige Versteck-Skills gekauft, aber sie sind nicht besonders effektiv. Auch der QSM an sich würde nicht ausreichen, um mich vor Slimweses Leibwächtern zu verbergen. Nicht ohne einen Köder. Und deshalb reitet sie so schnell sie kann direkt auf unser Ziel zu.

	Die Leibwächter greifen sie dreißig Sekunden später an. Sie haben ihre Front verkürzt, und die meisten konzentrieren sich auf die Ober-Samurai-Kriegerin. Einer der Vorteile, wenn man in der Galaxis berüchtigt ist, besteht darin, dass sie sich nicht zurückhalten werden. Schließlich wollen sie eine Chance haben, sie zu schlagen.

	Magische Raketen, Energiestrahlen und harte Projektile fliegen auf Mikito zu. Viele davon verfehlen sie. Andere werden von Hitoshi zerhackt, ihrer Stangenwaffe mit einer besonders langen gekrümmten Klinge. Mikito löst einen Angriffs-Skill aus, bevor die übrigen Attacken kommen, so dass manche sie verfehlen. Die anderen gleiten von ihrer Rüstung ab und erzeugen einen Regenbogen an Funken, während eine Kakaphonie aus aufeinanderprallendem Metall den Wald erfüllt. Ihr aktivierter Skill ermöglicht es ihr, sich durch die Angriffe zu drängen und sich den drei Nahkämpfern zu nähern.

	Das ist der Grund dafür, weshalb Nahkampfwaffen noch relevant sind. Wenn Skills, Rüstung und Gesundheit es Individuen ermöglichen, durch Beschuss aus der Ferne zu rennen, kann man niemanden aufhalten, der auf diese Weise herankommt. Ein gutes Team wird alle Lücken in der Abwehr stopfen, einschließlich Nahkämpfern und Unterstützungspersonal. Ich sehe noch, wie Mikito ihre Naginata wie eine Lanze senkt, kurz bevor sie und ihr Pferd mit der Gruppe von Nahkämpfern kollidieren. Dann bin ich weg und flitze wie ein Geist an der Gruppe vorbei.

	Ich sehe unser Ziel einen Moment später. Der galaktische Mogul steht hinter zwei Hakarta-Wächtern, die seinen Personenschutz bilden. Sie haben sich verteilt – einer steht vor ihm, der andere hinter ihm. Sie führen ihn zum Abholpunkt, dem sich bereit ein Transporter für den Notfall nähert. Einmal einsetzbare Kommunikationsgeräte lassen sich nur schwer blockieren, weshalb wir das nicht einmal versucht haben. Sie daran zu hindern, per Teleporter zu fliehen, reichte uns – und das ist ein weiterer Grund dafür, weshalb wir ein Piratenschiff verwenden. Schließlich musste Dornalor bereits ganze Schiffe sperren, ein kleiner galaktischer Mogul ist für ihn also gar nichts.

	Neben mir schwebt Ali, dessen Hände sich drehen und zucken, wodurch er die magischen Verschleierungen und sekundären Ablenkungen zerfetzt und mich auf Kurs hält. Sobald sie uns bemerken, leiten die Leibwächter magische und technologische Gegenmaßnahmen ein, aber vergebens, da der kleine Geist ihre Versuche mit geübter Leichtigkeit neutralisiert. Eigentlich ist das unfair, wenn man bedenkt, dass Harry uns schon vor ihrer Ankunft ihre Gegenmaßnahmen verraten hat.

	Ich komme direkt hinter Slimwese, nur etwas seitlicher, aufgrund der Position seiner Leibwächter. Der eineinhalb Meter breite Körper des galaktischen Moguls, hauptsächlich aus Fett und Muskeln, bietet ihm einen gewissen Schutz, aber das wird nicht reichen. Während ich mich darauf vorbereite, wieder in die Realität zu fallen und anzugreifen, zittert mein ganzer Körper. Fleisch und Muskeln zerreißen, als ich mich bewegungslos beschleunige.

	 

	Du wurdest in die Primärdimension gezwungen

	 

	Du unterliegst einer Dimensionssperre

	 

	Die Benachrichtigungen flackern und verschwinden in Sekundenbruchteilen. Jedes Molekül in meinem Körper schreit. Ich blocke reflexartig den leuchtenden Haken des Leibwächters ab, wobei der Schlag meine Unterarme trifft und mich rückwärts schleudert. Der Schaden ist minimal, aber ich fliege dennoch durch die Luft und erzeuge dann eine Furche im Boden.

	„Hast du geglaubt, wir würden euch nicht erwarten?“, sagt Slimwese. „Hast du gedacht, wir sind so dumm?“

	Im Gegensatz zum Mogul zögern seine Leibwächter nicht, einschließlich der vier versteckten. Sie greifen an, sobald ich mich abrolle. Der Schutzschild um mich herum flackert auf und deckt mich während der wenigen Sekunden ab, die ich brauche, um mich zu konzentrieren.

	Als plötzlich Sanktum herabfällt und mich, die beiden Leibwächter in der Nähe, einen weiteren Wächter und den Mogul umschließt, muss ich grinsen.

	„Das habe ich nicht“, sage ich. 

	Und dann bricht die Hölle los.

	 


Kapitel 2

	Slimwese macht große Augen und der Kiefer des korpulenten Aliens klappt herunter, während seine Leibwächter ihn nach hinten reißen, auf den Rand des Sanktums zu. Sie hören nicht mit dem Schießen auf und feuern, um meine Abwehr zu zerstören. Ich aktiviere einen Seelenschild und sehe, wie meine Rüstung Blasen schlägt und sich verschiebt, weil sie beschädigte Teile mit Mana aus der Umgebung repariert. Ohne bewusst daran zu denken habe ich die Aura der Ritterlichkeit aktiviert, so dass die Gruppe erst zögert und sich dann auf mich konzentriert. Ich wende mich dem vorher verborgenen Wächter zu und setze den ersten aktiven Skill der Rüstung ein.

	 

	Abgrundketten

	Durch einen Aufruf der materiellen Verbindung zur Schattenebene schießen Ketten aus dem Abgrund und fesseln ein Ziel.

	Wirkung: Ziel wird von Schattenketten gefesselt. Ketten wirken 10 Punkte Schaden pro Sekunde. Um sich zu befreien, muss das Ziel eine Stärkeprobe gewinnen. Abgrundketten haben eine Stärke von 120.

	Anwendungen: 2/3

	Nachladerate: 1 pro Stunde

	 

	Die Ketten schießen aus den Schatten am Boden und wickeln sich um den überraschten dreiarmigen Alien. Stacheln an den Ketten bohren sich ins Fleisch, drehen sich und drücken, während sie den verblüfften Wächter fesseln. Als er sich losreißen will, fange ich an. Ich springe hoch und verwende meine Schwebestiefel, um die kurze Entfernung zu überwinden. Dabei weiche ich einer plötzlichen Eisexplosion aus, die mich festhalten will, sowie dem mir folgenden Feuer der übrigen Hakarta-Wachen. Als ich neben dem gefesselten Wächter lande, starre ich in seine wütenden und trotzigen Augen.

	Ich drehe mich und schneide, wobei mein beschworenes seelengebundenes Schwert und die durch Tausend Klingen gebildeten folgenden Klingen ihn treffen und beim Aufprall meine eigenen Ketten zerschneiden. Das ist irrelevant. Die Waffe stößt sich in seinen Körper und die anderen Klingen folgen, verbreiten Wunden und erzeugen neue. Seine lilagrünen Katzenaugen weiten sich vor Schmerz und Erstaunen darüber, wie schnell er fällt. Sein Rüstungsschutz, seine Notschilde und seine Verzauberungen versagen nacheinander, da mein Durchdringungs-Skill seine Abwehr durchbrennt, wie ein Schweißbrenner durch nasses Papier. Auch wenn man weiß, dass sein Gegner einen bestimmten Skill hat, ist es etwas ganz anderes, diesen zu erleben.

	Ich spüre, dass die anderen Wachen von außen mein Sanktum durchbrechen wollen. Sie versuchen alles, von direkten physischen und magischen Angriffen bis zu Skills, die sich durch die Integrität des Sanktums bohren. Bestenfalls können sie die Dauer des Skills verkürzen – aber in einem Kampf sind zwei Minuten eine Ewigkeit. Ich sehe, wie sich zwei Wachen von Mikitos Punkt lösen und auf uns zustürmen, während die Samurai-Kriegerin ihre eigene kleine Überraschung einsetzt.

	Als dann mein Gegner fällt, haben Slimweses Leibwächter ihn an die andere Seite des zylindrischen Kegels gebracht, den ich geschaffen habe. Aber das ist einfach nicht schnell genug. Während ich vorwärts stürme, schleudern die Hakarta fesselnde Fallen – Leim, Eis und manaabsorbierende Granaten – um das Unvermeidliche hinauszuzögern. Ich weiche ihnen aus und breche durch sie hindurch, wo es nötig ist, während mein Seelenschild und meine anderen Verteidigungssysteme die Treffer absorbieren. Beim Laufen nehme ich die Details wahr.

	 

	Hakarta Personenschutz-Söldner (Level 42)

	HP: 2460/2460

	MP: 479/842

	Zustand: In Panik, geteilte Gesundheit, Berserker, begeisterter Angestellter

	 

	Natürlich gibt es noch weitere Informationen. Aber im Laufe der Jahre habe ich erkannt, dass diese Details nicht wichtig sind. Nicht bei 08/15-Kämpfern wie diesen hier. Bald werden sie tot sein, und ich werde weiterziehen. Ich bin froh, dass es Söldner sind– denn das bedeutet, wir werden weniger Probleme mit Vergeltungsmaßnahmen haben. Personen, die derartige Jobs annehmen, wissen das ganz genau.

	Dann erreiche ich sie. Mein erster Hieb wird abgeblockt, wobei das Gewehr in der Hand des vorderen Hakarta sich aufspaltet und zu zwei Faustmessern mit gekrümmten Parierstangen wird. Die Waffe hat sich kaum umgewandelt, als mein Schwert schon zuschlägt und die Beine des Hakarta nachgeben. Aber während meine anderen Klingen auf seine linke Seite zufliegen, hat der Hakarta sich bereits zur Seite gedreht und zugeschlagen. Ein Blitz in der Ecke meiner Helmsichtscheibe zeigt mir, dass ich nicht der Einzige mit einem Schildbrecher-Skill bin. Der Schlag allein vernichtet ein weiteres Drittel meines Seelenschilds.

	Das reicht nicht. Bei weitem nicht. Nach einem Schritt schlage ich zu, wobei ich die Hände wechsle und die ursprüngliche Klinge in der anderen Hand beschwöre. Ich trenne einen Arm vom Körper, während meine andere Hand eine der beschworenen Klingen packt und damit auf ihn einsticht. Die nächsten Momente sind rein reflexhaft, eine Choreografie aus Schmerz, Blut und Klingen, bevor wir von den übrigen Hakarta unhöflich unterbrochen werden.

	Die Lufttemperatur fällt rapide. Eis bildet sich um unsere Körper, das aus der Luft und einer anderen Ebene gezogen wird. Ich werfe mich seitlich und nach oben, um dem Wirkungsbereich zu entkommen, aber diesmal ist oben die falsche Richtung. Er hat den Kegelstumpf seines Zaubers umgekehrt, so dass ich darin gefangen bin, sobald der Zauber voll wirkt. Da ich im Elementareis feststecke, erleidet mein Seelenschild weiterhin Schaden. Ich spüre, wie der Schild zerbricht, und statt ihn zu erneuern, löse ich meine anderen Skills aus.

	Zuerst kommt Vorhut der Apokalypse. Das verbraucht zwar enorm viel Mana, aber die Verbesserung meiner Attribute ist nützlich. Während der kurzen Pause zwischen der Bildung der Eiskruste um meinen Körper und des Zerbrechens meines Seelenschilds werde ich aktiv. Ich nutze den Moment, um Spalten zu wirken und das mich fesselnde Eis zu durchschlagen. Das Elementareis zerbricht unter dem verstärkten Hieb. Sobald ich mich losgerissen habe, mache ich keine Pause und schleudere direkt einen Klingenhieb, um den Magier und den Leibwächter zu stören.

	Ich könnte Slimwese direkt umbringen, aber das Problem ist, dass sie alle mit ihm verbunden sind. Das ist ein Skill, den Leibwächter oft besitzen und der die Gesundheit des Auftragsgebers mit den Wachen verbindet. Es bedeutet, dass jeder Schaden, den ich Slimwese zufüge, ganz oder teilweise von den Wächtern absorbiert wird. Daher muss ich die Wachen erledigen, bevor ich ihn töten kann. Die Erethraner benutzen so etwas ebenfalls, mit dem Skill Zwei sind Eins.

	Da ich das weiß, muss ich die beiden neutralisieren. Selbst in der kurzen Zeit, in der ich bewegungslos gewesen bin, hat der Leibwächter seine Gesundheit wieder gesteigert, die nun ein Drittel erreicht hat. Frustrierend. Ich stoße mich ab und schleudere Klingenhiebe, während ich mich ihnen nähere, um ihre Gesundheit zu reduzieren. Sobald ich bei ihnen bin, ziehe ich drei Granaten heraus und schleudere sie auf Slimwese und den Magier. Der Mogul ist im Kampf nicht besonders nützlich, aber er bemüht sich und feuert seine übergroße Plasma-Flinte, selbst wenn ich direkt neben seinem Leibwächter stehe.

	Während der Magier einen weiteren Bindezauber beginnt, zerstöre ich die Gesundheit seines Kameraden. Kurz bevor die Eisfesseln sich voll materialisieren, greift Ali ein und reißt die Hand des Magiers weg. Der Zauber zerbricht, als das von ihm genutzte Mana sich verflüchtigt. Der kleine Geist wächst auf voll Größe an und versetzt dem Magier einen verstärkten Aufwärtshaken. Während der Magier beschäftigt ist, fällt der Leibwächter. Durch die zerbrochene Maske des Hakarta sehe ich, wie er seine letzten, blutigen Atemzüge nimmt.

	Ich hebe die Hand und senke sie dann rasch, so dass eine Reihe von Klingenhieben auf den Mogul zufliegen. Da der Magier Ali bekämpfen muss, ist ein Angriff auf Slimwese so gut wie eine Attacke auf den Magier. Jeder Schnitt, jeder Hieb bohrt sich in Slimweses kostspielige Rüstung der Meisterklasse. Selbst als er den Schildschutz der Rüstung aktiviert, verlangsamt mich das kaum. Ich halte nicht inne, sondern wirble herum und umgebe ihn physisch mit meinen Klingen, damit jeder Schlag, jeder Schnitt ihn in den Kreis und in eine weitere Klinge drückt. Es gibt keinen Ausweg, ganz gleich, was er tut.

	„Wenn du mich tötest, wird meine Versicherung dein Kopfgeld verdoppeln – nein, verdreifachen!“, ruft Slimwese. 

	Ich ignoriere seine Drohungen, die zu Flüchen werden, wobei seine panische Angst ansteigt, während sein Schild fällt. Zu meiner Überraschung widersteht er dem Schmerz ganz gut, und seine Schimpftirade geht stetig weiter.

	„Du Schwachkopf. Du verkochter Goblin. Deine Mutter stammt von Blutegeln ab, wurde von Faunen verführt und hat es mit einem Clan von ihnen getrieben, bevor sie dich auf die Welt gebracht hat.“ 

	Slimweses Geschrei wird schneller, aber dann steche ich ihm in die Kehle. Er röchelt und stirbt, als meine Klinge sich dreht und seinen Kopf vom Körper trennt. Der Magier stirbt ebenfalls und die beiden fallen gleichzeitig zu Boden. Ich stehe neben Slimweses Leiche, sicher unter dem Sanktum, und blende die EP-Benachrichtigung aus, während Ali zu mir herüberschwebt.

	„Sanktum endet in 15 Sekunden.“

	Ich ducke mich und werfe Rauch- und Tarngranaten in den von Sanktum umschlossenen Raum, um mir Deckung zu bieten. Als Sanktum endet, fliegen Plasmastrahlen und Zaubersprüche heran, aber ich bewege mich bereits und springe durch den Rauch. Raketen und Zauber folgen mir und jagen meine getarnte, geisterhafte Gestalt. Mikito zieht sich im gleichen Augenblick zurück und hinterlässt ein Feld voller Leichen und verwundeter Gegner.

	Eine Minute später bewegt sich Slimweses Leiche. Fleisch wackelt, Muskeln zucken und zerreißen dann, Eingeweide, Flüssigkeit und Fleisch teilen sich. Aus der korpulenten, kopflosen Kreatur entsteigt ein dünneres, kleineres Wesen. Die Leibwächter stehen um die Leiche herum. Zwei strecken die Hände aus, um ihre Skills auf die aufstehende Kreatur zu wirken.

	Während dieser Pause greife ich an. Ich habe darauf gewartet. Im Schutz meines Sanktums löste ich die zweite aktive Fähigkeit meiner Rüstung aus und wirkte auch Unsichtbarkeit auf mich. 

	 

	Spiegelbrille 

	Spiegelbrille erzeugt einen halbsoliden Doppelgänger unter Verwendung von Hartlicht-Technologie und Mana. 

	Wirkung: Spiegelbrille erzeugt zehn Minuten lang einen halbsoliden Doppelgänger des Benutzers. Maximale Entfernung des Doppelgängers vom Benutzer: 50 Meter. Doppelgänger hat 18 % körperliche Ähnlichkeit.

	Verwendung: 0/1

	Nachladerate: 1 alle 4 Stunden

	 

	In den dichten Rauchwolken verborgen bin ich hinter den nächsten Baum gerannt und verfolge von dort aus das kleine Schauspiel. Sobald Slimweses Skill Zweites Leben aktiviert wird, rufe ich ein Leuchtfeuer der Engel herab. Der von den Granaten aufsteigende Rauch verbirgt die Runen und die Lichteffekte am Himmel, bis das Leuchtfeuer trifft.

	Der neu erschienene Slimwese hat keine Chance, und sein Körper wird zerfetzt, genauso wie der Rest seiner Leute. Ich erhalte eine Menge EP-Benachrichtigungen, darunter eine zweite für Slimwese, als er erneut „stirbt.“ Diesmal kann der Skill Zweites Leben nicht mehr aktiviert werden, da seine Fähigkeit zur Auferstehung – wenn auch mit viel niedrigerem Level – eine Abklingzeit hat. Es gibt kein drittes Leben, keine Chance zur Rückkehr.

	Für ihn endet alles in Feuer und Flammen. Aber ich sehe nicht einmal zu, sondern kehre zum Schiff zurück. Es reicht. 

	 

	***

	 

	Die Nothing’s Heartbreak startet mit dröhnenden, überlasteten Triebwerken, weil beide von uns vor der 20-Minuten-Marke angekommen sind. Mikito sieht ziemlich mitgenommen aus, da die Leibwächtergruppe und die Reiseführer sich auf die Samurai-Kriegerin gestürzt haben. Ohne ihren höheren Level und ihre Skills wäre sie wahrscheinlich gestorben. Aber wenn man ihr völlig ruhiges Gesicht ansieht, würde man das nie vermuten. Ehrlich gesagt würden nach so vielen Zitterpartien alle etwas gleichgültig werden.

	Wir rasen in den Himmel, während ich ins Cockpit gehe, wo Dornalor und Harry die Monitore anstarren. Ich übernehme den Copilotensitz und sehe mein Mana an, als ich mich anschnalle und der Beschleunigungsdruck unsere Trägheitskompensatoren überlädt. Grüne Himmel und weiße Wolken teilen sich, so dass wir einen klaren Kurs zum Rand der Atmosphäre haben.

	Ich blicke mich im Cockpit um und lese die Instrumente ab, während ich mich auf meine andere Aufgabe vorbereite. Bevor ich mich eingerichtet habe, erbebt das Schiff unter Explosionen. Gelbe und rote Flammen mischen sich mit schwarzgrauem Rauch und wirbeln durch die dünne Atmosphäre, während gelbe und rote Laserstrahlen durch den Himmel schießen. Die Angriffe schleudern uns etwas herum, aber wir beschleunigen weiter, während die Heartbreak die Fluchtgeschwindigkeit erreichen will. Ich fühle die Manawelle, die aus dem Schiff strömt, als Mikito ihre Reit-Skills aktiviert – Rammbockangriff, Reittierrüstung und Doppelschritt. Auch wenn diese nicht für Schiffe optimiert sind, wirken sie dennoch auf das Raumfahrzeug, da Mikito sich im Schiff befindet und es als Transportmittel benutzt. 

	Ich aktiviere zuerst Tausend Schritte, um das Schiff genau wie durch Doppelschritt weiter zu beschleunigen. Im Gegensatz zu den meisten Skills können Doppelschritt und Tausend Schritte mit anderen Tempofähigkeiten kombiniert werden. Beide Skills fügen der Geschwindigkeit einige Prozentpunkte hinzu, aber wenn man bedenkt, dass Dornalor einen aktiven Tempo-Skill auf der Heartbreak hat, hilft allein das, die nächsten Angriffe abzuschütteln. Andererseits stabilisiert Rammbockangriff unseren Pfad, so dass die Heartbreak Schäden und Kollisionen ignorieren kann, die sie sonst vom Kurs abgedrängt hätten.

	Die neurale Verbindung zu meinem Rückgrat beendet das Authentifizierungsverfahren des Schiffs, so dass ich direkt auf die Heartbreak zugreifen kann. Meine geistige Perspektive erweitert sich, als Sensordaten aus der Umgebung des Schiffs in mich strömen. Ich löse den nächsten Skill in meinem Arsenal aus – Sicherungen deaktivieren – und unterstütze die automatische Nahverteidigung. Das Tempo der Schüsse steigert sich und der Verbrauch des umgebenden Mana und der Schiffsakkus zeigt sich auf den Monitoren, als die auf uns zufliegenden Raketen zerfetzt werden.

	„Verwendest du wieder den verdammten Skill?“, knurrt Dornalor.

	„Jep“, sage ich beiläufig, da ich mich vor allem auf die anfliegenden Raketen konzentriere und berechne, wie sie unserem Abwehrfeuer ausweichen wollen, während wir Spiralen um die Strahlenangriffe fliegen. Ich erhalte Daten über unsere Bewegungen einige Mikrosekunden im Voraus und muss innerhalb dieser kurzen Zeit den Winkel und die Schussbahn unserer Laser anpassen. Für einen Normalmenschen wäre das völlig unmöglich – aber all die in Intelligenz investierten Punkte zahlen sich nun aus.

	„Du Felsenaffe! Ich habe doch gesagt, du sollst aufhören, das auf meinem Schiff zu tun“, sagt Dornalor. 

	„Hab‘ viel zu tun.“ 

	„Ach, und ich nicht. Ich weiche zwei Dritteln der Angriffe selbst aus, und du lässt den Rest der Raketen durch. Selbst mit deinem Skill, der nur Schrott erzeugt, Kabel schmelzen lässt und Sicherungen durchbrennt“, sagt Dornalor. „Du zahlst wenigstens für die Schäden und die Ausfallzeiten.“

	„Na schön.“

	„Damit ihr Turteltauben das wisst: Sie haben ein Dutzend Raumjäger von der Station gestartet. Sie dürften in etwa sechs Minuten hier sein. Ich störe ihre Kommunikation und erzeuge Phantomdaten in ihrem System, aber ich bezweifle, dass das mehr bewirkt, als lediglich ihrer KI etwas Arbeit zu verschaffen“, sagt Ali und reibt sich über die Stirn, während er neben mir schwebt. Es ist egal, wie wir im Zickzack fliegen, der Geist folgt dem Schiff unbeirrt. Schließlich bin ich seine Verankerung in diesem Teil der Realität.

	Im Hintergrund verschwinden das Summen und das Knirschen des belasteten Metalls, als wir die Atmosphäre verlassen und in den Weltraum vorstoßen. Durch das plötzliche Verschwinden des Luftwiderstands beschleunigen wir noch mehr und ich deaktiviere Tausend Schritte, um Mana zu sparen. Raketen, die uns verfolgten, drehen ab, da sie uns nicht über die Atmosphäre hinaus folgen können, daher beende ich meine letzten Skills. Ich sehe mir die Schadensmeldungen an und bemerke, dass das Nahverteidigungssystem weniger haltbar ist.

	 

	Sicherungen deaktivieren (Level 2)

	Alle technologischen Waffen besitzen integrierte Sicherungen. Verwender dieses Skills missachten die vorgeschriebenen Sicherungen und glauben, dass sie mehr wissen, als die Handwerker, Ingenieure und Beamten, die diese technologischen Geräte bauen und deren Nutzung regeln.

	Wirkung: Erhöht die Leistung um 2,5 bis 25 %, je nach Komplexität der Waffe. Steigert Haltbarkeitsverluste durch die Verwendung um 25-250 %.

	Preis: 200 Mana + 25 Mana pro Minute

	 

	„Ich habe doch gesagt, du sollst deinen Sonneneruptions-Skill abschalten. Die Nahverteidigung ist bereits um 20 Prozent reduziert“, sagt Dornalor. „Warte kurz. Wir schalten Nachbrenner ein.“

	Ich brumme und ziehe meine Gurte an. Dornalors Augen werden silbrig und sein Körper strahlt Mana aus, während er seine Skills ausstreckt, um das Schiff zu umfassen. Das Cockpit verdunkelt sich, da sich Panzerplatten über die Fenster schieben, um uns zu schützen. Und dann startet sein Skill Overdrive, zusammen mit den Nachbrennern. Das ganze Schiff brennt heller als der Himmel, und seine Haltbarkeit sinkt rasant, genau wie unser Treibstoff.

	In wenigen Minuten haben wir den Planeten hinter uns gelassen und fliegen an den nächsten Schiffen, Raumstationen und Planeten vorbei. Das Schiff beschleunigt und legt nun hundert Kilometer pro Sekunde zurück. Schiffe aus der Station und schwebende Zerstörer jagen uns, aber selbst mit ihren Skills können sie nicht mithalten. Dornalor hat das Schiff gekauft, umgebaut und angepasst, um maximales Tempo zu erreichen. Außerdem eine kurzfristige Haltbarkeit für Momente, in denen seine Skills wie jetzt eingesetzt werden.

	Mit einem wölfischen Grinsen kneift Dornalor die Augen zusammen, während wir versuchen, der Anziehung von Planetoiden in der Nähe zu entkommen. Zuerst habe ich gedacht, wir könnten mühelos entkommen – bis zwei Zerstörer direkt vor uns aus dem Hyperraum erscheinen. Dornalor zischt wütend und seine Augen flitzen von einer Seite zur anderen, während er es durchrechnet.

	„Schilde bei 73 Prozent, ansteigend ...“, sagt Ali. „Wir brauchen mindestens 90 Prozent, um einen einzigen Schuss aus ihren Primärwaffen zu überleben.“

	„Aber sie müssen uns zuerst treffen“, antwortet Dornalor. Das Schiff fliegt immer noch in wilden Spiralen und weicht den Strahlen der Feinde aus. Die meisten werden ohne jede Hoffnung abgefeuert, uns wirklich zu treffen, aber sie zwingen uns zu Ausweichmanövern. „Wenn wir zu Ausgangspunkt B fliegen, bleiben wir in Reichweite des ersten Zerstörers, und mindestens vier der Schiffe hinter uns würden uns einholen. Punkt C führt uns ganz vom Feuer weg, aber dann werden wir garantiert von Staffel Sigma und Epsilon erwischt. Es ist auch möglich, dass sie galaktische Minen einsetzen können.“

	„Ich könnte das überprüfen“, bietet Harry an.

	„Wahrscheinlich ist es dafür zu spät“, sagt Dornalor, der den Steuerknüppel loslässt – mit dem er das Schiff nicht mal kontrolliert – und mit einer Handbewegung andere Benachrichtigungen wegwischt. „Wir haben gerade die Abzweigung für Punkt C hinter uns gelassen. In zwanzig Sekunden wird unsere Möglichkeit für Route B vorüber sein. Kannst du das rechtzeitig herausfinden?“

	„Zwanzig ...“ Harry schließt den Mund und schüttelt den Kopf, bevor er merkt, dass Dornalor wahrscheinlich zu beschäftigt ist, um ihn zu sehen. „Nein.“

	„Hatte ich mir gedacht“, sagt Dornalor.

	„Wenn ich gewusst hätte, dass du so was machen würdest, hätte ich einen weiteren Schild-Skill für das Schiff gekauft“, sage ich.

	„Von wegen. Hör auf, mir zu helfen“, sagt Dornalor. „Ich brauche deine Hilfe nicht. Ich habe alles im Griff.“

	„Ach komm schon, so schlimm war es nicht.“

	„Du hast vor zwei Angriffen die Hälfte unserer Nahverteidigungssysteme ausgebrannt. Ich habe die primäre Partikelstrahlenkanone immer noch nicht ganz repariert. Nun müssen wir sie wahrscheinlich ersetzen, einschließlich aller Leitungen.“ Dornalor klingt frustriert. „Weißt du überhaupt, wieviel das kosten wird?“

	„243.000 Credits, nach dem letzten Angebot, das du erhalten hast“, sagt Ali. „Und die Heartbreak sitzt fünfzehn Tage lang im Raumdock.“

	„Genau!“ 

	Bevor ich erwähnen kann, dass wir ja noch überleben müssen und selbst ein weiterer niedrigstufiger Skill unsere Chancen erhöht, erreichen wir die erste Abfangzone. Die Zerstörer feuern mit weiteren Strahlenwaffen auf uns, wobei die anfänglichen hochenergetischen Strahlen durch solche ergänzt werden, die einen breiteren Bereich abdecken. Wir befinden uns am Rand ihrer effektiven Reichweite – noch etwas weiter und die zerstreuten Angriffe würden uns nichts anhaben, selbst wenn wir nicht ausweichen.

	Wir fliegen rasante Ausweichmanöver und wirbeln wild mit einem Tempo herum, das in einer Atmosphäre unmöglich wäre. Aber ohne eine Schwerkraftquelle oder Luftwiderstand können wir drehen und wenden, Spiralen und Zickzack durch die Leere des Alls fliegen, so dass uns für das bloße Auge unsichtbare Angriffe nur um Zentimeter verfehlen. Mit den Sensoren und den KI-Overlays sieht das natürlich wie ein schlechter SF-Film aus den 1980ern aus.

	„Raumjäger. Vier Staffeln. Liskas IV.2 und Ares Creed 2.1“, melde ich, sobald die Daten erscheinen. Selbstverständlich hat Dornalor diese Informationen bereits, aber nicht jeder ist so direkt mit dem Datenstrom verbunden wie ich.

	„Ich sehe sie“, sagt Dornalor. 

	„Wie kommen wir da durch?“, sagt Harry.

	„So wie immer. Indem wir wie Piraten fliegen“, antwortet Dornalor. 

	Dann schweigt er und konzentriert sich auf den Strom der Angriffe, denen er ausweicht. Er kann nicht allen aus dem Weg gehen, und die Stärke unserer Schilde steigt und fällt dauernd, während der Reaktor versucht, den Schild wieder aufzuladen. Je näher wir kommen, umso mehr wird der Schild geschwächt, da wir häufiger getroffen werden. Und ich kann lediglich zuschauen.

	„Endzone in drei“, sagt Ali. 

	Die Spannung im Cockpit steigt. Harry kann keinen seiner Skills einsetzen, zumindest nicht aktiv. Seine passiven Fertigkeiten und sein hoher Wert für Glück arbeiten für uns und manipulieren die Ereignisse etwas zu unseren Gunsten. Mikito tut mit ihren wenigen Skills was sie kann, und ich besitze nur zwei, die ich einsetzen kann. Ich habe Tausend Schritte und meine Aura, die bei allen die Regenerationsraten erhöht. Das Problem mit den Skills ist, dass viele von ihnen nicht kombiniert werden können, und die stapelbaren sind nicht besonders stark. 

	Auf einem gut geführten Schiff hat jede Person ihren eigenen Verantwortungsbereich, und nur der Kapitän hat einige stapelbare Skills. Aber ein Piratenkapitän kann sich das nicht leisten. Er muss in der Lage sein, das alles allein zu erledigen, daher sind seine Skills etwas anders. Selbst wenn wir Skills im Shop kaufen können, sind diese oft sehr spezifisch, extrem teuer und erfordern ein Skill-Wissen, um sie optimal zu nutzen. Bestenfalls können wir mit nicht spezifischen Skills etwas helfen. 

	„Drei. Zwei. Eins“, zählt Ali für uns.

	Sobald wir die unsichtbare Linie überqueren, feuern weitere Strahlenwaffen auf uns. Lenkwaffen, die schon lange beschleunigen, kommen nun an und explodieren in Miniatursonnen, als Atomsprengköpfe um uns herum zünden. Laser greifen rasch aus vielen dieser Lenkwaffen an und senden tödliche Röntgenstrahlen, während andere massive Projektile versuchen, uns zu treffen und zu vernichten. 

	„Es geht schon wieder los“, sagt Dornalor.

	Seine Worte endeten mit der Aktivierung seines besten Skills – Piratenflotte. Wie beim Doppelgänger-Skill in meiner Rüstung erscheinen nun mehrere Kopien des Schiffs. Wir verschwinden nicht, sondern werden nur eine von zwanzig Kopien, die nach außen rasen. Im Gegensatz zu meinem Skill ist Piratenflotte ein mächtiger fortgeschrittener Skill der dritten Stufe, der das ganze Schiff repliziert, von Waffen bis zu Schilden. Wir können das nicht lange durchhalten, aber in der kurzen Zeit der Aktivierung macht uns das zu einer Armee. Leider hat der Skill einige Einschränkungen – darunter die Tatsache, dass er nur in einem Raumschiff funktioniert. 

	Die Jäger, die uns immer nähergekommen sind, verschwinden nun, da unsere Doppelgänger ihre Angriffe kombinieren, um einen nach dem anderen auszulöschen. Wir erleiden zwar auch Verluste, aber unsere Schiffe sind viel kampfstärker als die Raumjäger. 

	Vielleicht liegt es daran, dass wir weniger Schaden einstecken, da unsere Schilde nicht so strapaziert werden, weil wir etwas tun, wozu die Doppelgänger nicht in der Lage sind. Vielleicht verwendet ein Scanner-Techniker auf der anderen Seite einen Skill und erkennt, dass wir das echte Schiff sind. Aber es dauert nur eine halbe Minute, bevor sich das vorher zerstreute Feuer wieder konzentriert.

	Dann wechseln die Doppelgänger in die nächste Phase und gehen zur Defensive über. Sie rasen vorwärts und stellen sich zwischen uns und die Angriffe. Die gesamte Gruppe bewegt sich synchron, eine tanzende Schlange, die sich bewegt und Angriffen ausweicht. Die Teile vor uns sterben langsam, verschwinden in spektakulären Blitzen aus Metall und sich auflösendem Mana.

	„Schaffen wir es?“, fragt Harry etwas außer Atem. In unseren Schutzsesseln werden wir dauernd von einer Seite auf die andere geworfen, da die Trägheitskompensatoren nicht mit den Kurswechseln mithalten können. Der Mann erbleicht und seine dunkelbraune Haut zeigt nun ein ungesundes Grau, da er aufgrund seiner schwächeren Konstitution die Auswirkungen mehr spürt als wir.

	„Wir nähern uns den Zerstörern“, antwortet Ali. Mit einer Handbewegung lässt er die Sensordaten in der Mitte des Cockpits erscheinen. Eigentlich brauchen wir das nicht, aber auf der 3D-Karte gleiten wird zwischen den zwei Zerstörern hindurch und beschleunigen, während wir dem Angriff entkommen wollen.

	„Nahverteidigung. Jetzt!“, raunzt Dornalor.

	Ich verziehe meine Lippen zu einer Grimasse, während ich meinen Skill auslöse. „Das habe ich doch gesagt.“ 

	Mein Mana und mein Durchhaltevermögen sinken, aber ich fange Kurzstreckenraketen ab, die ohne Rücksicht auf ihre Treibstoffreserven auf uns zurasen. Die KI hilft mir bei den Berechnungen und markiert die Raketen, denen wir nicht ausweichen können und die unseren Weg blockieren. Während wir den Kurs berechnen, dem wir folgen müssen, spielen Dornalor, die KI und ich einen fünffachen Bluff mit den Schiffen, ihren Besatzungen und KIs. Ich zersprenge Raketen und Drohnen und öffne neue Routen. 

	Das Schiff knirscht und stöhnt. Unsere Schilde versagen und eine Explosion fetzt durch das hintere Viertel des Schiffs. Das schlägt ein Loch durch mehrere Decks und zerstört Kabel und Panzerung. Explosionsgeschützte Türen schlagen zu, aber schon bevor der vorherige erfolgreiche Angriff beendet ist, kommt der nächste. Die Panzerung bricht, und erst erscheinen einige und dann Dutzende von Löchern im Schiff.

	„Komm schon, Baby. Brich mir nicht wieder das Herz. Du schaffst das“, flüstert Dornalor dem Schiff flehend zu.

	„Ali!“, fauche ich. 

	Der Geist greift mit seiner größeren Gabe nach der Elementarkraft, und plötzlich bewegen wir uns noch schneller. Strahlen, die uns eigentlich treffen sollten, verschieben sich gerade weit genug, um den Schaden zu reduzieren oder von wichtigen Bereichen wegzubringen. Ich spüre, wie er meine eigenen Manareserven nutzt und meine Verbindung zum System sowie mein Talent borgt. Ich leihe ihm so viel ich kann und gewähre ihm meine Aufmerksamkeit.

	Beiläufig bemerke ich, dass Mikito das Speisezimmer verlassen hat und mit den Droiden für die Schadensbegrenzung sorgt. Sie ist inzwischen eine Expertin bei Reparaturen im Feld geworden, da wir so oft mit beiden Seiten des Gesetzes und jenen zusammengestoßen sind, die dazwischen existieren.

	„Nur noch ein bisschen, Süße. Noch ein bisschen ... jetzt!“, kräht Dornalor. 

	Es gibt keine Warnung, als wir vom unterlichtschnellen Flug in den Hyperraum übergehen. Wir brennen einen Sekundenbruchteil lang und fallen dann plötzlich heraus, bereits Hunderttausende von Kilometern von unserer ursprünglichen Position entfernt, wenn nicht mehr. Dornalor aktiviert einen weiteren Skill und verdeckt unsere Spur und unseren Rücksprung, während er unsere Position in den Systemaufzeichnungen verändert, bevor wir wieder in den Hyperraum springen. Wir sind dabei, mindestens ein halbes Dutzend Mal unsere Position und Flugbahn zu wechseln, um allen, die uns verfolgen, eine verwirrende Spur zu hinterlassen. Es bietet keine Garantie, aber es ist unwahrscheinlich, dass uns die Verteidigungskräfte des Planeten über die ersten drei oder vier Stationen hinaus jagen werden. Der Weltraum ist enorm groß, und man kann sich dort leicht verstecken. Vor allem ein einzelnes Schiff.

	 


Kapitel 3

	Einen halben Tag später sitzen wir alle im Speisezimmer und verzehren die enormen Mengen an Nahrung, die Galaktiker als normale Mahlzeit betrachten. All diese hohen Attribute, all das Herumrennen und Töten und Kämpfen erfordert Energie. Und obwohl wir Mana aufsaugen, um unsere überstarken Attribute zu unterstützen, benötigen wir auch noch körperliche Nahrungsmittel.

	„Haben wie sie hinter uns gelassen?“, sage ich.

	„Kein Hinweis behauptet das Gegenteil“, bestätigt Dornalor, während er an etwas kaut, das wie ein lila Maiskolben von doppelter Größe aussieht, mit einem bitteren Samen in jedem Korn. „Selbst wenn sie wieder aus dem Hyperraum gesprungen sind, haben wir die meiste Zeit keine Energiesignatur abgegeben. Jetzt würde man einen Sensor der Stufe 1 benötigen, um uns zu entdecken.“

	„Nichts im Shop“, sagt Harry und bestätigt Dornalors Worte. 

	Nach all dieser Zeit überrascht mich das nicht. Selbst wenn sich unsere Feinde an unsere Taktik anpassen, passen wir uns auch an ihre an. Wenn man dann noch bedenkt, dass die planetaren Verteidiger sich nicht nur um uns kümmern müssen, sondern um alle potenziellen Angreifer, dann werden sie uns nur bis zu einem bestimmten Punkt verfolgen. Für sie ist nicht einmal ein Rufverlust besonders wichtig, da man davon ausgeht, dass das Leben im galaktischen System gefährlich ist. Selbst für Zivilisten.

	Und ich muss zugeben, dass es wahrscheinlich ein bestimmtes Maß an passivem Widerstand gibt. Die Leute, auf die wir es abgesehen haben, sind als Schweinehunde bekannt und haben alle unter sich in den Dreck getreten. Und wenn sie erwarten, dass ihre Untergebenen sich voll für sie einsetzen, dann müssen sie sich echt auf etwas gefasst machen. Diese Untergebenen werden nicht direkt die Arbeit verweigern, sich aber auch nicht besonders anstrengen. Das kann oft den Unterschied zwischen Erfolg und Misserfolg ausmachen. 

	Zumindest nehme ich das an.

	„Noch etwas“, sagt Harry.

	„Was?“, fragt Ali.

	„Slimwese hat bezüglich des gesteigerten Kopfgelds nicht gelogen“, meint Harry. 

	Ich knurre nur. Das überrascht nicht, aber so wie Harry es sagt, handelt es sich wohl nicht um die übliche Erhöhung um ein paar hunderttausend Credits. 

	„Ich glaube, wir haben eine neue Schwelle überschritten“, sagt er.

	„Raus mit der Sprache“, dränge ich.

	„Du bis jetzt in den oberen Hundert. Mikito steht auf Platz 124“, sagt Harry.

	Die oberen hundert meist gesuchter Individuen in diesem Sektor der Galaxis. Wahrscheinlich bin ich in der gesamten Galaxis unter den Top-500. Ist es seltsam, darauf stolz zu sein? „Ja und? Schließlich läuft der Trend seit einiger Zeit in diese Richtung.“

	„Das ist wie der Unterschied zwischen den besten und den neuesten Postings auf einem Reddit-Forum, mein Junge“, sagt Ali. „Du warst auf dem Radar einiger Jäger, aber da du in den Top 100 bist, wirst du jetzt viel mehr Aufmerksamkeit erregen. Ein Teil davon wäre gut, aber der Großteil eher schlecht.“

	„Vor allem bedeutet das ein Ausfall unserer geplanten Zwischenpause“, sagt Dornalor. „Cagiavis ist bereit, viel zu ignorieren, aber auf eine so heiße Sache wollen sie sich nicht einlassen. Wir müssen einen anderen Ort finden, wo wir das Schiff reparieren können. Und es stehen jede Menge Reparaturen an.“

	Ich brumme. Es gehört zu unserer Abmachung, dass wir für die meisten Reparaturen zahlen, über unsere sonstigen Zahlungen hinaus. Das ist teuer, und Dornalor profitiert mehr davon als wir, aber schließlich wachsen Piratenkapitäne nicht auf Bäumen. Wir hatten ihn nur mit viel Glück gefunden, vor allem wenn man bedenkt, in welcher Branche wir arbeiten. Und obwohl wir lernen könnten, unser eigenes Schiff zu steuern, geht es um die Frage der Spezialisierung. Ganz abgesehen davon, dass es extrem nützlich ist, einen Piloten im Schiff zu haben, während wir uns auf unsere Aufgaben konzentrieren. Es gibt einige Geschichten darüber, wie automatisierte Landungsboote von Hackern deaktiviert wurden und ihre Passagiere hilflos im Weltall trieben.

	„Was schlägst du vor?“, sage ich.

	„Spaks.“

	„Spax?“

	„Es ist eine Piratenstation, Jungchen.“ Alis Finger bewegen sich und lassen Informationen erscheinen. „Spaks ist der größte Zufluchtsort für Piraten in diesem Quadranten der Galaxis. Er befindet sich mitten in einem sehr dichten Asteroidenfeld und wird von zahlreichen Schwerkraft- und Dimensions-Sperrminen umgeben. Daher, und aufgrund seiner Fähigkeit, seine Position zu verlagern, ist er noch nie erobert worden.“

	„Und eigentlich wollen die Galaktiker die Station gar nicht beseitigen. Was auch immer sie sagen, sie brauchen uns, und das wissen sie“, meint Dornalor. „Da wir jetzt keine Wahl haben, müssen wir das ausnutzen. Allerdings gehe ich nicht davon aus, dass ihr herzlich empfangen werdet.“

	Ich brumme, da ich verstehe, was er meint. Wir nehmen eine seltsame Position zwischen den Guten und den Bösen ein. Die wirklichen Bösewichte – Piraten, Schmuggler und schlimmere Typen – mögen uns (vor allem mich) nicht besonders, während ehrliche Bürger ebenfalls nicht gerade begeistert sind, mit uns in Kontakt zu kommen. Daher laufen wir generell etwas zwielichtige Häfen an. 

	„Brauchen?“, meint Mikito und kneift die Augen zusammen.

	„Das System erleichtert es, einander zu kontaktieren, aber es ist billiger, die dort abgehaltenen Gespräche zu kaufen. Selbst mit Skills sind deine Geheimnisse leichter verfügbar. Und es ist einfach besser, Leute von Angesicht zu Angesicht zu treffen. Spaks und ähnliche Stationen bieten den Galaktikern einen Ort, wo sie ihre schmutzigen Geschäfte abwickeln können. Und, wie ihr seht“, sagt Dornalor und schwenkt seine Hand, um die beschädigten Teile des Schiffs anzuzeigen. Darauf erscheint ein Menü, das den Status des Schiffs anzeigt, „... brauchen wir Orte für Reparaturen und Ruhepausen. Natürlich versuchen sie gelegentlich, uns auszulöschen, aber das erhöht lediglich die Preise für unsere Dienste.“

	 

	Nothing’s Heartbreak (Modifiziertes schnelles Voos-Kurierschiff Kimi 23.4)

	Kern: Klasse 3.8 Voos Schnelles Kurierschiff 

	Geschwindigkeit: 9,8 Doms

	Prozessoreinheit & Software: Klasse B Xylik Kern

	Panzerstärke (Weltraum): Stufe II

	Tarnfähigkeit (Weltraum): Stufe I

	Befestigungspunkte: 8 (6 benutzt)

	Software-Anschlüsse: 11 (9 benutzt)

	Crewkapazität: 5

	Bewaffnung: 2 x Ares-Strahlengeschütztürme, 4 x Raketengeschütztürme (1 beschädigt)

	Verteidigung: 1 x Imola Interplanetares Kraftfeld, 11 x Nahverteidigungs-Laser (5 beschädigt)

	Kern-Haltbarkeit: 73 % (mehr ...)

	 

	Natürlich war das nur eine Zusammenfassung. Wenn ich mehr wissen will, kann ich mir Details über die spezifische Haltbarkeit ansehen. Alles, was hier als beschädigt aufgelistet wurde, war in einem so schlechten Zustand, dass es nicht mehr nutzbar war. Dank meiner Zugriffsrechte könnte ich mir noch weitere Details ansehen, aber es gibt große Bereiche, die Dornalor gesperrt hat. Was eigentlich fair ist. Dazu gehört das Schmuggelunternehmen, das er aus seinem verborgenen Lagerraum betrieb. Aber das ging mich nichts an, solange es meine Pläne nicht behinderte.

	„Als ob du ein Pfennigfuchser wärst“, murmelt Ali.

	Dornalor grinst. „Ich habe nie gesagt, dass wir das wären.“ 

	Ali ist etwas empört, aber bevor der geldgierige Geist etwas sagen kann, klopfe ich mit den Handknöcheln auf den Tisch. „Na schön, dann gehen wir eben nach Spaks. Müssen wir vorher noch etwas wissen?“

	„Mach keinen Ärger“, sagt Dornalor.

	Ich strecke meine Hände aus und grinse ihn breit an. „Wann habe ich das je getan?“

	 

	***

	 

	Dornalor geht, um unseren Kurs zur Station über Hyperraumsprünge und einige Abschnitte im Normalraum zu planen. Wir könnten auf einem direkten Kurs viel schneller ankommen, aber dem Kapitän zufolge gibt es Protokolle, die man befolgen muss. Andernfalls würden wir eine sehr heiße und unfreundliche Begrüßung erhalten. Statt dem Experten weitere Fragen zu stellen, lasse ich den Mann in Ruhe. Ich konzentriere mich lieber darauf, mehr über die Station herauszufinden. Was bedeutet, dass ich Harry und Ali im System recherchieren lasse, damit ich später eine Zusammenfassung erhalte.

	Mikito beschäftigt sich mit Schiffsreparaturen, was nach einem Gefecht eine endlose Aufgabe darstellt. Das scheint die Samurai-Kriegerin zu beruhigen, wie eine körperliche Art der Meditation, bei der sie einmal keine Naginata schwingt. Eigentlich ganz nett, wenn man bedenkt, dass Mikito sich früher ausschließlich auf das Training konzentriert hat. Vielleicht akzeptiert sie allmählich das, was ihr und der Erde zugestoßen ist. Oder vielleicht hoffe ich nur, dass die Reparaturen ihr geholfen haben, weil das eher kreativ als destruktiv war. Wenigstens eine von uns muss eine funktionsfähige Erwachsene sein. Aber auch wenn sie dort vielleicht Heilung und Frieden gefunden hat, kämpft sie immer noch in der Arena, wenn sich ihr die Gelegenheit bietet.

	Ich selbst tue das, was ich immer tue, wenn ich etwas freie Zeit habe. Ich öffne ein Buch, lagere die Beine hoch und knabbere an einem Schokoriegel.

	 

	„Klassen sind dem generellen Verständnis nach mit den Evolutionen und Mutationen vergleichbar, die Kreaturen und Monster unter dem Einfluss des Systems erleben. Zudem wird generell akzeptiert, dass Klassen die Struktur darstellen, innerhalb der Mutationen und Evolutionen auf intelligente Kreaturen übertragen werden. Die Systemer glauben, dass intelligente Wesen ohne Klassen schnelle und unerwartete Mutationen erleben würden. Die Skills, Attribute und Fortschritte, die ein Individuum erhält, sind demnach die Methoden des Systems, um seine Existenz unter dem Einfluss von Mana zu lenken. Experimente zur Übertragung oder Blockierung der Erstellung einer Klasse waren bisher erfolglos. Personen, die über einen Skill oder andere, geheime Methoden ihre Klasse verloren haben, erhielten stattdessen die Klasse „Klassenlos.“ Während die Klasse selbst nur sehr grundlegende Skills liefert, haben die zusätzlichen Attribute beim Levelaufstieg zum Wachstum einer kleinen Gruppe klassenloser Individuen geführt. Die laufende Beobachtung dieser Gruppe ergab einen kleinen, aber nicht unbedeutenden Anstieg zufälliger Mutationen und Skilloptionen beim Klassenaufstieg.

	Diese Experimente und andere (siehe Fußnoten 58.11) zeigen, dass nicht alle Klassen gleich sind. Seltene, einzigartige und anderweitig prestigeträchtige Klassen gibt es in allen Kulturen, Gattungen und Zivilisationen, die wir (mit Ausnahme der I‘ss und aqrabuamelu – siehe Fußnote 85.12) in der Galaxis kennen. Was ist dann der Sinn dieser Klassen? In allen Fällen, in denen solche Klassen gefunden wurden, spiegelten sich diese Klassen und Unterschiede in Status und Seltenheit auch in der existierenden Struktur der Gattungen und Zivilisationen wider. Es ist möglich, dass das System nur ein Spiegelbild dessen erzeugt, was erwartet wird. Das System bietet Seltenheit und einzigartige Dinge, weil die Gesamtgesellschaft derartige Abstufungen bei Klassen und Individuen erwartet.

	Andere Forscher widersprechen diesem Zirkelschluss. Sie verweisen darauf, dass in vielen Fällen nur ausgewählte Individuen derartige Klassen erhalten und die meisten davon im Level aufsteigen und Machtpositionen erreichen. Statistisch gesehen stimmt es, dass ein größerer Anteil (87,319 %) von Individuen mit derartigen Prestigeklassen einen höheren durchschnittlichen Level und Reichtum erreicht, als Personen mit weniger prestigeträchtigen Klassen. Natürlich könnten dabei Ursache und Wirkung vertauscht worden sein. Wer solche Klassen erhält, wird deshalb wohl mehr Erfolg haben, als wenn die Klassen Individuen mit besseren Erfolgschancen gegeben würden.

	Beispiele für Klassen, die mit Bezug auf die frühere Religion der Welt erstellt wurden, findet man in den ...

	…

	…

	Es ist klar, dass eine Klasse nicht nur ein Konstrukt ist, das ohne Beziehung auf die Überzeugungen und Beziehungen einer Zivilisation geformt wurde. Zahlreiche wissenschaftliche Artikel (siehe Fußnoten 123.12) über neu hinzugefügte und wachsende Gesellschaften (Fußnote 123.12) verweisen auf die Entwicklung neuer Klassen. Zudem ist bekannt, dass neue Untergruppen der Gesellschaft neue Klassen erzeugen, wobei der Priester des Systems das bekannteste Beispiel wäre. Besonders interessant für diese Arbeit sind die Arten, wie Klassen verlorener oder zerstörter Zivilisationen (Fußnote 123.14) weiterhin im System fortbestehen. Die Existenz ausgestorbener Klassen unterstützt die Annahme, dass das System derartige Klassendaten in seinem täglichen oder zukünftigen Betrieb benötigt oder wünscht. Unsere Untersuchungen und die anderer Forscher (Fußnote 123.15) zeigen: Das System hat vorherige Klassen als Vorlage für neue Klassen verwendet und dabei kleinere Variationen erzeugt. 

	Allerdings waren Untersuchungen der wenigen Individuen, die eine Prestigeklasse einer ausgestorbenen Klasse erreicht haben, nicht besonders präzise und ...

	 

	Die Veränderung der Trägheit lässt mich von meinem Buch aufblicken. Ich seufze und lasse das Buch verschwinden. Verdammt. Wo es doch gerade so interessant wurde.

	 

	Systemquest aktualisiert

	+2840 EP erhalten

	 

	Ich brumme und reibe mir übers Kinn. Interessant. Der Erfahrungszuwachs war etwas höher als sonst. Also hat es etwas mit Klassen zu tun. Das fünfdimensionale Puzzle des Systems verwirrt mich immer noch. An den meisten Tagen bemerke ich nur, wie ich über ein neues Puzzleteil stolpere, aber ich habe keine Ahnung, wie groß das Puzzle ist, oder welche Form es schließlich haben wird. Dennoch muss ich die Frage immer wieder stellen.

	Was ist das System?

	 

	***

	 

	Zwei Tage später springen wir aus dem Hyperraum. Es gibt hier draußen keine nützlichen Orientierungspunkte oder planetare Objekte. In der Ferne schwebt ein Asteroidenfeld. Anders als in Filmen sind selbst in einem „dichten“ Asteroidenfeld die Felsbrocken sehr weit voneinander entfernt. Reiner Zufall, übereifrige Mitglieder der Meisterklasse und die Zerstörung von Planeten können gelegentlich dichte Felder wie in den Filmen erzeugen, aber die weit voneinander schwebenden Felsen sind die Norm. Und selbst das wird als „dichtes“ Asteroidenfeld betrachtet. 

	Spaks sitzt eng zwischen den Asteroiden und verlegt gelegentlich seine Position, um sicherzustellen, dass die Struktur selbst nicht von einem zu großen Asteroiden getroffen wird. Andererseits können dank ihrer enormen Größe kleinere Brocken ignoriert werden. Aufgrund der sich ständig bewegenden Asteroiden – von denen einige mit Triebwerken ausgestattet wurden, um sicherzustellen, dass das ganze Feld nicht im Voraus kartografiert werden kann – und den Schwerkraft- und Dimensionsminen, ist die Piratenstation angeblich vor großen Angriffen geschützt. Zumindest vor Angriffen ohne eine beträchtliche Menge an Planung und Verlusten.

	Spaks selbst ist keine einzelne Raumstation, sondern besteht aus mehreren Stationen, die durch flexible Durchgänge aus Metall verbunden werden. Die Primärstation befindet sich im Zentrum und wird von vier sich überlappenden Kraftfeldern geschützt, die einen direkten Zugang verhindern. Die Primärstation ist die größte Station, und die verschiedenen Sekundärstationen in jedem Ring werden immer kleiner. Allerdings befinden sich alle Stationen auf von der Primärstation ausgehenden Achsen, da der zweite Ring drei Stationen und der dritte Ring sechs hat. Jede Unterstation hat die Form einer Scheibe mit Speichen, die von der Mitte aus gehen, damit Raumschiffe zur Reparatur oder zum Auftanken andocken können. Jede Unterstation ist mit den anderen in ihrer Zone verbunden, aber zwischen den Zonen blockieren runde und sechseckige Formen die Eingänge.

	„Neuankömmlinge müssen an der am weitesten entfernten Station an der fünften Nabe andocken. Um tiefer in die Station vorzudringen, muss man einen ausreichenden Ruf bei der Station erwerben. Diese Röhren können alle gesprengt werden, um Invasoren daran zu hindern, die Hauptstation leicht zu erreichen. Die Kraftfelder dienen vor allem als Frühwarnsysteme, aber es würde mich nicht wundern, wenn sie durch Skills verstärkt werden könnten – oder es bereits sind“, sagt Ali, als wir mit Viertelschub an die Station heranschweben.

	„Wie hast du das gewusst?“, sage ich und neige den Kopf zur Seite.

	„Ich bin vielleicht kein Reporter, aber ich habe auch meine Quellen.“

	„Du meinst, du hast deine Geisterfreunde gefragt.“

	„Das habe ich“, gibt Ali zu.

	Mikito ignoriert unsere Unterhaltung und sieht sich die Raumschiffe in unserer Nähe an. Wir versammeln uns beim Anflug alle im Cockpit, mehr aus Kameradschaft, da die Projektoren die gleiche Ansicht überall im Schiff zeigen könnten. Die versammelten Schiffe sind faszinierend – einerseits unglaublich verschieden in Design und Form, aber vereint in der Tatsache, dass es keine Handels- und Frachtschiffe gibt. Eigentlich logisch, da Piraten selten Schiffe erbeuten und es bevorzugen, Geld von der Versicherung zu kassieren. Das stellt alle zufrieden – die Waren kommen an, die Piraten haben Bargeld und die Schiffskapitäne behalten ihre Schiffe. Natürlich wurde dadurch alles teurer, aber das war eine andere Sache. 

	Als ich die Videos ansehe, nehme ich eine Menagerie der Formen auf, von traditionellen Dreiecken und kugelförmigen, rotierenden Schiffen bis hin zu einer Monstrosität mit Tentakeln. Da man sich nicht um den Luftwiderstand kümmern muss und der Bau durch Skills unterstützt wird, sind die galaktischen Schiffsdesigns oft bizarr. Oder vielleicht ist das nur eine Frage des Geschmacks, wenn man an die Vielfalt der Außerirdischen denkt.

	„Hey, Dornalor.“

	„Ja?“, sagt Dornalor und bewegt seine Augen, während er Bildschirme liest, die nur er sehen kann oder gelegentlich eine Anzeige an der Konsole beobachtet.

	„Die Sache mit der Versicherung. Das ist doch üblicherweise eine Pauschalsumme auf der Grundlage des Werts ihrer Fracht, oder? Was passiert, wenn ein Handelsschiff etwas transportiert, was viel wertvoller als eine normale Fracht ist?“ 

	„Dann zahlen sie mehr.“ Dornalor wirft mir einen Blick zu, der zeigt, dass er mich für einen Idioten hält, weil ich so dumme Fragen stelle.

	„Was wäre, wenn sie das nicht wollen? Oder wenn sie entscheiden, dass sie sich das nicht leisten können?“

	„Dann sind sie nicht versichert.“ Dornalor runzelt die Stirn und fragt sich wohl, worauf ich hinauswill.

	„Also könnte ein Händler der Versicherung einen Mindestbetrag zahlen und dann eine wertvollere Fracht transportieren?“, sage ich und kratze meinen Kopf. „Hört sich wie eine einfache Methode an, das System zu betrügen.“

	„Piraten sind mit sehr unterschiedlichen Leuten unterwegs, darunter Verpflegungsoffiziere, Gutachter und Händler. Sobald sich diese an Bord befinden, können sie bewerten, was eigentlich transportiert wird. Alles außerhalb der versicherten Summe, na ja ...“, sagt Dornalor achselzuckend. „Aber einige Händler riskieren das trotzdem.“

	„Zylinderhut“, unterbricht uns Mikito.

	„Was?“ Dann wende ich mich Mikito zu, die auf den Bildschirm deutet. Ich starre einen Zylinderhut an, der vor einem Raumschiff vorbeischwebt, das mich an einen asiatischen Drachen erinnert. Im Gegensatz zu einigen der extremeren Schiffe zeigt sich das Design des Zylinderhuts vor allem an den Kanten und den seitlichen Düsen. Mit einer Handbewegung zoome ich den Bildschirm heran und entdecke, was ich erwartet hatte – viele der Dekorationen sind Panzerplatten, die nur leicht befestigt zu sein scheinen. „Anscheinend sind sie nicht völlig verrückt. Sieht eigentlich wie ablative Panzerung aus.“ 

	Ali bestätigt meine Vermutung.

	„Anfliegendes Kurierschiff Nothing’s Heartbreak. Melden Sie den Grund Ihrer Einreise“, sagt eine Stimme über die knisternde Funkverbindung.

	„Hier spricht John Lee auf der Nothing’s Heartbreak. Wir wollen hier Vorräte einkaufen und Reparaturen durchführen“, sage ich.

	„Verstanden. Wir senden die Vorschriften der Spaks-Raumstation.“

	„Erhalten“, antwortet Dornalor.

	„Andockinformationen gesendet. Stellen Sie sicher, dass Sie die Andockgebühr bereit haben. Ansonsten wird Ihr Raumschiff beschlagnahmt.“

	Ich runzle die Stirn. „Wie hoch ist die Gebühr?“

	„25.000 Credits.“

	„Was!“, schreit Mikito. 

	Ich muss ihr wohl zustimmen. Das ist reiner Wucher. Andockgebühren sind meist im Bereich von 4.000-5.000, und das für eine Woche. Da der Weltraum groß ist und es billig ist, Anlagen zu erweitern, sind die Andockgebühren meistens sehr niedrig.

	„Bei allen tausend Teufeln! Sind Sie denn wahnsinnig?“, sage ich.

	„Die Gebühr umfasst Nachladung, Reinigung und Sicherheit. Bedenken Sie dabei, dass Sie die Andockgebühr bereits schuldig sind, sobald sie den von Spaks kontrollierten Weltraumbereich erreichen. Versuche, ohne Zahlung der Andockgebühr abzureisen, führen zu Strafmaßnahmen.“

	Dornalor hält den Mund, aber ich sehe, wie er das Schiff immer noch in Richtung der Station lenkt. Nach einigem Grummeln bestätige ich die letzte Nachricht und zahle die Rechnung. 25.000 Credits ist lächerlich, vor allem, wenn man bedenkt, dass das Schiff generell eine Mischung aus Mana und spaltbarem Material verwendet – was aktuell nicht aufgeladen werden muss.
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